Pressemitteilung

Veranstaltung am 15.10.2008 „Zukunft in Kürten“

Informationsveranstaltung zum Thema hochbegabter Vorschulkinder der Kindertagesstätte Küeter Botzeknööfe e. V. 
Über eine sehr positive Resonanz zu der o.g. Veranstaltung durften sich der Vorstand und das Team der Elterninitiative Küeter Botzeknööfe e. V. sehr freuen. So konnte der Vorstandsvorsitzende, Franc Butzmühlen, eine Vielzahl von interessierten Zuhörern in der Einrichtung begrüßen.

Zur Einführung berichtete die Leiterin, Alexa Kreitlow, über die Tagesstätte, in dem sie u.a. die Vielzahl der AGs, wie zum Beispiel „Fit & Gesund“, „Wald oder Garten AG“, „Tanz AG“, „Koch AG“ und „Forscher AG“ vorstellte. Besonders hervorgehoben wurde von ihr das in der Einrichtung gelebte Prinzip der Partizipation, das bedeutet, es herrscht eine Atmosphäre der Freiwilligkeit.
Im Anschluss informierte Frau Hanna Vock, Pädagogin, Soziologin M.A. und Erzieherin am Institut für Förderung hochbegabter Vorschulkinder in Bonn, über die Notwendigkeit der besonderen Förderung hochbegabter Kinder bereits im Vorschulalter. Besonders faszinierend waren an dieser Stelle die Praxisbeispiele, die sie in ihrer langjährigen Tätigkeit als Erzieherin erlebt hat und die sie veranlasst haben, das Institut für Förderung hochbegabter Vorschulkinder zu gründen. Besonders stellte sie heraus, dass es sich um eine integrative Förderung handelt, die nicht nur hochbegabten oder überdurchschnittlich begabten Kindern zugute kommt, sondern von der alle Kinder der Einrichtung profitieren.
Zur Zeit absolvieren drei Erzieherinnen der Küeter Botzeknööfe e. V. am Institut von Frau Hanna Vock eine Weiterbildung zur Förderung hochbegabter Vorschulkinder, zu dem sie in Kürze nach zweijähriger Ausbildung ihr persönliches Zertifikat erhalten werden. Darüber hinaus erhält die Einrichtung im Frühjahr 2009 das Zertifikat zum Schwerpunktkindergarten für Förderung hochbegabter Vorschulkinder und ist damit eine von zwei Einrichtungen im Rheinisch-Bergischen-Kreis, die sich durch dieses Alleinstellungsmerkmal auszeichnen.
Das highlight der Veranstaltung waren mit Sicherheit die Aus- und Vorführungen von Herrn Dr. Dr. Gert Mittring. Mit Faszination verfolgten die Zuhörer die Rechenleistungen des Kopfrechenweltmeisters, der das Quadrat einer vierstelligen Zahl schneller im Kopf errechnete als Gäste im Publikum mit den verfügbaren Taschenrechnern oder aber nach Angabe des Geburtstages in sekundenschnelle den Wochentag ermittelte.

Zudem berichtete der als Vorstand von Mensa für Intelligenzforschung zuständige Dr. Dr. Gert Mittring über seine negativen Erfahrungen in der Kindheit und der damit verbundenen Schwierigkeiten, da seine Integration „als anders Denkender“ nicht stattgefunden hat. Dies hat ihn veranlasst, die Idee der frühkindlichen Förderung zu unterstützen. 
Frau Alexa Kreitlow berichtete wie diese Förderung im Alltag der Küeter Botzeknööfe umgesetzt wird. So werden jetzt Themen, die in der Vergangenheit den Schulen überlassen wurden, wie zum Beispiel das Rechnen im Zahlenraum bis 100, bereits im Kindergarten bei Interesse angeboten. Zudem gibt es spezielle Projekte, die von den Kindern selbst eingebracht werden. So wurde im letzten Kindergartenjahr die „Zauberflöte“ erarbeitet und im Anschluss die Oper besucht oder die Kinder philosophierten über die Unendlichkeit der Zahlen.
Für diese speziellen Projekte und die Umsetzung der vielen neuen Ideen, die durch die Weiterbildung aufgekommen sind, fehlt es der Einrichtung an finanziellen Mitteln. Bedingt u.a. durch das neue Kinderbildungsgesetz (KiBiz), das am 01.08.2008 in Kraft getreten ist, und das eigentlich zur Bildung der Kinder beitragen sollte, sind viele Einrichtungen wie auch die Kindertagesstätte Küeter Botzeknööfe e. V. zur Änderung der Gruppenstrukturen und Abbau von Personal gezwungen. Dies ist für die Projektausrichtung im Bereich frühkindlicher Bildung gänzlich kontraproduktiv. So ermöglichen die öffentlichen Gelder nicht, das Gelernte im täglichen Umgang mit den Kindern umzusetzen. Hier ist die Unterstützung aller in Kürten und Umgebung gefragt. 
Auch der Bürgermeister der Gemeinde Kürten, Herr Ulrich Iwanow, begrüßte und unterstützte das Anliegen der Einrichtung und betonte ausdrücklich, welche Bereicherung eine entsprechend zertifizierte Einrichtung für die Gemeinde Kürten darstellt.

Zum Abschluss appellierte Herr Michael Hoßdorf, Vertriebsleiter und Ausbildungsbeauftragter der Raiffeisenbank Kürten-Odenthal eG, an die soziale Verantwortung eines jeden einzelnen, insbesondere gegenüber den jüngsten Mitgliedern unserer Gesellschaft und sagte von Seiten der Bank zunächst eine zweijährige Unterstützung zu. Betont hat er an dieser Stelle jedoch noch einmal, dass dieses Projekt nicht von einem Förderer alleine getragen werden kann, sondern auf viele Schultern verteilt werden muss.

Die Kinder der Kindertagesstätte freuen sich über jegliche Art von Geldzuwendungen, für die selbstverständlich vollabzugsfähige Spendenquittungen ausgestellt werden. 

Spendenkonto Nr. 6996019 bei der Raiffeisenbank Kürten-Odenthal eG – BLZ 370 691 25

Weitere Informationen erhalten Sie bei Leiterin der Einrichtung, Alexa Kreitlow, unter der Telefon-Nr. 02268 / 3950. 
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